
 

 

Stärken – Potentiale – Zukunft 
für lebenswerte Lebenswelten in der Neubrandenburger Oststadt  

Kerndiskussionspunkte zu den Empfehlungen der LPS Oststadt*  

 

Ziele der LPS:  

a) Projektideen zur Stärkung sozialen Zusammenhalts (in Nachbarschaften) anstoßen,  
b) Methoden der Förderung von zivilem Engagement erproben,  
c) Kenntnisse zu lokalen Zusammenhängen und Problemfeldern vertieften,  
d) wissenschaftliche Entwicklung der GWA, Neubrandenburger Weg.  

 

„Berliner Modell“        „Neubrandenburger Weg“  
 

 
 

Resultate 

Methodeninput: Mobile Runde, Aktionsfonds, … 

Vernetzungsinput: Bundestagung, LAG-Vitalisierung, Einbettung 

Projektinput: Tausch & Plausch, Sprachcafé, Wunschwand … 

Wissensinput: lebensweltliche Gliederungsebenen   

 

Empfehlungen 

I. Förderung von Quartieren und Sozialräumen  

II. Einrichtung eines Stadtteilzentrums evaluieren 

III. Trägervielfalt stärken und ausbauen 

IV. Aktionsfonds durch Einwohnende verwalten lassen 

V. Wohnungswirtschaft stärker einbinden, verstetigen 

 

* LPS Oststadt: Lehrpraxisstelle der Hochschule Neubrandenburg,  

Kooperationsprojekt der Hochschule Neubrandenburg mit der Vier-Tore Stadt  

Neubrandenburg, Abteilung Schule, Sport und Generationen und der Neubranden-

burger Wohnungswirtschaft: Neuwoba, Neuwoges.  
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